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Satzung für den Verein 
"Deutsches Erdöl- und Erdgasmuseum" e.V. vom 02.09.2020 

 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
(1)  Der Verein führt den Namen "Deutsches Erdöl- und Erdgasmuseum" e.V. 

und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Lüneburg unter der Nr. 100 498 
eingetragen. 

(2)  Der Verein hat seinen Sitz in Wietze, Kreis Celle. 
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2  Zweck des Vereins 
(1)  Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Wissenschaft und Kultur, der 

Denkmalpflege, der Bildung und Erziehung sowie der Heimatpflege und 
Heimatkunde. 

(2) Der Verein erfüllt diesen Zweck durch die Einrichtung, Unterhaltung sowie 
das Betreiben eines Museums in Wietze, Schwarzer Weg. 

(3) Der Verein kann alle Geschäfte eingehen, die zur Erreichung oder Förderung 
des Vereinszwecks dienlich sind, soweit sie sich mit seiner Gemeinnützigkeit 
(§3) vereinbaren lassen. 

(4) Der Verein übt die Trägerschaft des im Eigentum der Gemeinde Wietze, 
Kreis Celle, befindlichen Deutschen Erdölmuseums entsprechend dem Ver-
trag vom 15. April 1991 in der jeweils gültigen Fassung aus. 

 
 
§ 3  Gemeinnützigkeit 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i. 

S. der Vorschriften des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abga-
benordnung. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie ei-
genwirtschaftliche Zwecke. 

(2)  Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet 
werden. Die Vereinsmitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Ei-
genschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln 
des Vereins erhalten. 

(3)  Durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen darf niemand begünstigt werden. 

(4) Die Mitglieder der Organe des Vereins sowie mit Aufgaben zur Förderung 
des Vereins betraute Mitglieder haben gegenüber dem Verein einen An-
spruch auf Ersatz der ihnen in Zusammenhang mit ihrer Amtsausübung ent-
standenen Aufwendungen (§ 670 BGB) im Rahmen der Beschlüsse des Vor-
standes und im Rahmen der finanziellen Leistungsfähigkeit des Vereins. Eine 
Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr.26 a EStG) in Form pauschalen Aufwendungs-
ersatzes oder einer Tätigkeitsvergütung kann geleistet werden. Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung berichtet der Vorstand über die Inanspruchnah-
me dieser Regelung. 

 



09/2020   2 

 
§ 4  Erwerb der Mitgliedschaft 
(1) Mitglied im Verein kann jede natürliche und jede juristische Person des priva-

ten oder öffentlichen Rechts werden. Über den schriftlichen Antrag 
entscheidet ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands (Vorsitzender 
oder Stellvertreter) und der Schatzmeister. 

(2) Die Mitgliedschaft kann als Einzel- oder Firmenmitgliedschaft beantragt wer-
den. Einzelmitglieder haben freien Eintritt, die Firmenmitglieder haben das 
Recht auf eine von der Mitgliederversammlung vorzugebende Anzahl von 
freien Gruppenführungen pro Jahr für ihre Firmenangehörigen und Gäste 
(die Gruppengröße ist mit ca. 20 Besuchern begrenzt). Bei Firmenmitgliedern 
ist eine Kontaktperson zu benennen. 

 
 
§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft 
(1)  Die Mitgliedschaft endet 

• durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an den Vorstand; sie ist nur 
zum Schluss eines Kalenderjahres möglich 

• durch Ausschluss aus dem Verein. 
• mit dem Tod des Mitglieds 

(2)  Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen 
hat, kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen 
werden. Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder 
schriftlich zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu 
begründen und dem Mitglied mit Einschreiben gegen Rückschein zuzustel-
len. Es kann innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang schriftlich 
Einspruch beim Vorstand einlegen. Über den Einspruch entscheidet die Mit-
gliederversammlung. Macht das Mitglied vom Recht des Einspruchs inner-
halb der Frist keinen Gebrauch, unterwirft es sich dem Ausschließungsbe-
schluss. 

(3)  Ein Mitglied, das trotz einmaliger Mahnung seinen Mitgliedsbeitrag nicht 
zahlt, kann durch Beschluss des Vorstands ausgeschlossen werden. 

 
 
§ 6  Mitgliedsbeiträge 
(1)  Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Beitrags für 

Einzelmitglieder und Firmenmitglieder wird von der Mitgliederversammlung 
bestimmt. Die Mitglieder sollen den Vorstand ermächtigen, den Beitrag durch 
Abbuchung von ihrem Konto einzuziehen. Ehrenmitglieder sind von der Bei-
tragspflicht befreit. 

(2)  Der Beitrag ist ein Jahresbeitrag und jeweils am 1. Januar eines Jahres im 
Voraus fällig. Mitglieder, die im Laufe eines Jahres in den Verein aufgenom-
men werden, bezahlen den vollen Jahresbeitrag. 

 
 
§ 7  Organe 
 Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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§ 8  Der Vorstand 
(1)  Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden1 und dem stellver-

tretenden Vorsitzenden als geschäftsführende Vorstandsmitglieder, dem 
Schatzmeister und dem Schriftführer sowie dem Bürgermeister der Gemein-
de Wietze als Vertreter für die Eigentümerin des Museums und dem Vertreter 
des Landkreises Celle, solange dieser den Verein wirtschaftlich begleitet. 

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch die geschäftsführen-
den Vorstandsmitglieder einzeln vertreten 

(3)  Der Vorstand kann zu seiner Entlastung Mitarbeiter einstellen, denen be-
stimmte Aufgaben übertragen werden. Sie sind dem Vorstand gegenüber 
verantwortlich. 

(4)  Der Vorstand gibt sich selbst eine Geschäftsordnung. 
 
 
§ 9  Aufgaben des Vorstands 
 Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie 

nicht der Mitgliederversammlung zugewiesen sind. Er hat insbesondere fol-
gende Aufgaben: 
• Aufstellung eines Haushaltsplans für jedes Geschäftsjahr 
• Erstellung von Geschäftsbericht und Kassenbericht 
• Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesord-

nung 
• Einberufung der Mitgliederversammlung 
• Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 
 

 
§ 10  Amtsdauer des Vorstands 
(1) Der Vorstand wird mit Ausnahme des Bürgermeisters der Gemeinde Wietze 

und des Vertreters des Landkreises Celle von der Mitgliederversammlung auf 
die Dauer von drei Jahren gewählt. Er bleibt solange im Amt, bis die Neuwahl 
erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, 
wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer des aus-
geschiedenen Vorstandsmitglieds. 

 
(2)  Bei vorzeitigem Ausscheiden von mehr als zwei Vorstandsmitgliedern oder 

beider geschäftsführender Vorstandsmitglieder ist eine Mitgliederver-
sammlung einzuberufen und es sind Neuwahlen für die vakanten 
Vorstandsämter durchzuführen. 

 
 
§ 11 Haftung 
(1) Für Schäden des Vereins, die Amtsträger oder Beauftragte des Vereins in 

Ausführung ihres Amtes verursacht haben, haften diese nur, wenn sie dabei 
vorsätzlich gegen ein Strafgesetz verstoßen oder vorsätzlich zum Nachteil 
des Geschädigten gehandelt haben. 

 
(2) Amtsträgern und Beauftragten werden Ersatzansprüche Dritter für Schäden, 

die sie in Ausübung ihres Amtes verursacht haben, ersetzt, es sei denn, der 

                                                           

1 Wo in dieser Satzung die männliche Bezeichnung verwendet wird, ist die weibliche Be-

zeichnung inbegriffen. 
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Amtsträger oder Beauftragte hat dabei vorsätzlich gegen ein Strafgesetz 
verstoßen oder vorsätzlich zum Nachteil des Geschädigten gehandelt. 

 

 
§ 12  Die Mitgliederversammlung 
(1)  Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

• Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 
• Entgegennahme von Geschäftsbericht und Kassenbericht 
• Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer 
• Entlastung des Vorstands 
• Genehmigung des Haushaltsplans 
• Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrags 
• Beschlüsse über Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins 
• Ernennung von Ehrenmitgliedern 
• Wahl des Vorstands mit Ausnahme des Bürgermeisters der Gemeinde 

Wietze und des Vertreters des Landkreises Celle. 
• Wahl der Kassenprüfer. 

(2)  Die Museumsleitung nimmt an der Mitgliederversammlung teil (mit Stimm-
recht, sofern sie ordentliches Mitglied des Vereins ist). Mitarbeiter des Muse-
ums, die nicht Mitglieder sind, können als Gäste teilnehmen. 

(3)  Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist ein Protokoll an-
zufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unter-
zeichnen ist. 

(4)  In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied – auch ein Ehrenmitglied - 
eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied 
schriftlich bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für jede Mitglie-
derversammlung gesondert zu erteilen. Ein Mitglied darf jedoch nicht mehr 
als drei Stimmen anderer Mitglieder vertreten. 

 
 
§ 13  Einberufung der Mitgliederversammlung 
(1)  Eine Mitgliederversammlung ist vom Vorstand spätestens bis zum 30.4. ei-

nes jeden Jahres mit einer Frist von drei Wochen in Textform unter Mitteilung 
der Tagesordnung nach Wietze einzuberufen. 

(2)  Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung folgenden Tage. Die Einladung 
gilt als zugegangen, wenn es an die letzte, vom Mitglied schriftlich bekannt-
gegebene Adresse bzw. Email-Adresse gerichtet ist. 

(3)  Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitglieder-
versammlung beim Vorstand schriftlich weitere Tagesordnungspunkte bean-
tragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung 
die geänderte Tagesordnung bekannt zu geben. 

(4)  Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitglieder-
versammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung mit 3/4 
der abgegebenen gültigen Stimmen. 

 
 
§ 14  Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
(1)  Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

vom stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied 
geleitet. Bei Wahlen ist die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahl-
gangs und der vorhergehenden Diskussion einem Wahlleiter zu übertragen. 
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(2)  Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Eine Abstimmung muß schrift-
lich durchgeführt werden, wenn 1/3 der bei der Abstimmung anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

(3)  Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 
zu bestimmten Punkten der Tagesordnung Gäste zulassen. Über die Zulas-
sung der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens entscheidet die Mit-
gliederversammlung. 

(4)  Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Mitglieder beschlussfähig. 

(5)  Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Zur Änderung der Satzung ist 
eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des 
Vereins eine solche von 4/5 erforderlich. 

(6)  Hat bei Wahlen im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgege-
benen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kandida-
ten statt, die die höchsten Stimmenzahlen erreicht haben. 

(7) Der Vorstand kann den Vereinsmitgliedern in der Einladung zur Mitglieder-
versammlung gestatten, ihre Stimme auch ohne persönliche Teilnahme an 
der Mitgliederversammlung vor der Durchführung der Mitgliederversamm-
lung in Textform abzugeben. 

 
 
§ 15  Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung aus be-

gründetem Anlass einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn es das 
Interesse des Vereins erfordert oder wenn dies 1/3 aller Mitglieder schriftlich 
beim Vorstand unter Angabe der Gründe verlangt. Für die außerordentliche 
Mitgliederversammlung gelten die §§ 12, 13 und 14 entsprechend. 

 
 
§ 16  Beiräte 
(1)  Der Vorstand kann zu seiner Beratung Beiräte aus der Mitte der Vereinsmit-

glieder oder von außen berufen. Im Rahmen der Mitgliederversammlung be-
richtet der Vorstand über die Berufungen. 

(2)  Der jeweilige Beirat hat keine Vertretungsbefugnis. 
(3)  Die Aufgaben der Beiräte werden in der Geschäftsordnung des Beirats gere-

gelt. 
 
 
§ 17 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 
 
(1) Der Verein benötigt zur Erfüllung seiner Zwecke die personenbezogenen Da-

ten seiner Mitglieder. Unter Beachtung der Regelungen der EU-Datenschutz-
grundverordnung sowie des Bundesdatenschutzgesetzes werden personenbe-
zogene Daten der Mitglieder im Verein verarbeitet. Jedes Vereinsmitglied hat 
das Recht auf:  

 
• Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten,  

• Berichtigung der Daten, sofern diese unrichtig sind,  

• Sperrung der Daten, wenn deren Richtigkeit nicht feststeht,  

 




